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1000 x Open access
Der Hochschulschriftenserver der SLUB speichert die eintausendste elek-
tronische Publikation aus der TU Dresden
Open Access bezeichnet den Wunsch,
wissenschaftliche Literatur und Materia-
lien im Internet prinzipiell frei, d.h. ko-
stenlos und ohne Lizenzbeschränkungen,
zugänglich zu machen. Politisch wird
dieses Ziel durch die von allen wichti-
gen Forschungsorganisationen unter-
zeichnete „Berliner Erklärung über of-
fenen Zugang zu wissenschaftlichem
Wissen“ getragen, technisch nicht zu-
letzt von den Dokumenten- und
Publikationsservern der großen deut-
schen Bibliotheken, die eine kostenfreie
professionelle Veröffentlichung und
zuverlässige Langzeitverfügbarkeit von
wissenschaftlicher Fachinformation ge-
währleisten.
Im Hochschulschriftenserver (HSSS) der
SLUB wird in diesen Tagen die ein-
tausendste wissenschaftliche Arbeit ver-
öffentlicht. Das eintausendste Doku-
ment ist zugleich die 103. elektronisch
publizierte Dissertation aus der TU Dres-
den allein in diesem Jahr. Seit 2000 steht
der Hochschulschriftenserver den Wis-
senschaftlern der TU Dresden für das
elektronische Publizieren von For-
schungsergebnissen und anderen wis-
senschaftlichen Dokumenten zur Verfü-
gung. Speziell bei Dissertationen bietet
diese Veröffentlichungsform für Auto-
ren und die Wissenschaftsgemeinschaft
zahlreiche Vorteile. Während die
AutorInnen ihre Forschungsergebnisse
sehr schnell und kostengünstig offiziell
bekannt machen können und auf die-
se Weise auch rasch ihre Doktorurkunde
erhalten, profitieren die Rezipienten
von der bequemen, orts- und zeit-
unabhängigen Verfügbarkeit der Doku-
mente. Von der Veröffentlichung bis zur
weltweiten Bereitstellung im Internet
werden nur wenige Tage benötigt. Im
Rahmen der Online-Publikation können
auch mühelos anspruchsvolle Anhänge
wie z.B. Video-Animationen integriert
werden. Dass diese Vorzüge von den
Wissenschaftlern und Promovenden der
TU Dresden gern genutzt werden, er-
hellt aus der Tatsache, dass mit weiter
steigender Tendenz inzwischen jede
zweite, an der TU verteidigte Disserta-
tion online verfügbar ist – sei es als elek-
tronische Parallelveröffentlichung oder
originäre, d.h. ausschließlich elektroni-
sche Publikation.
In den letzten Jahren wurden die An-
gebote und Leistungen des Hochschul-
schriftenservers beständig ausgebaut und
verbessert. So kann man etwa auch die
Artikel der Wissenschaftlichen Zeitschrift
der TU Dresden, Diplomarbeiten und an-
dere Abschlussarbeiten, Schriftenreihen
und weitere wissenschaftliche Volltexte
finden. Sämtliche Dokumente werden
nicht einfach online reproduziert, sondern
unter Einhaltung von Qualitätsstandards
professionell mit bibliografischen Meta-
daten versehen und langfristig zuverläs-
sig archiviert. Die Kategoriensuche nach
Autor, Titel, Schlagworten, Abstract, Er-
scheinungsjahr ist ebenso möglich wie die
Recherche in den Volltexten selbst. Eine
stabile, dauerhafte URL sichert den Zugriff
und die zweifelsfreie Zitierbarkeit der Do-
kumente.
Einschließlich der bibliografischen Da-
ten werden die Online-Publikationen an
die Deutsche Nationalbibliothek (DNB),
an andere Bibliothekssysteme sowie in
das Netzwerk weiterer weltweiter
Publikationsdienste geleitet. Sie finden
somit Eingang in deren Online-Katalo-
ge und Fachdatenbanken, z.B. auch in
den Online-Katalog der SLUB Dresden
oder in Metasuchdienste wie z.B.
ScientificCommons (http://de.scientifi-
commons.org) oder OAIster (http://
www.oaister.org), die jeweils in über
840 wissenschaftlichen Online-Archiven
mit mehr als 13 Millionen Dokumenten
suchen. Auch über fachspezifische
Internetdienste oder Suchmaschinen
wie Google und nicht zuletzt über das
Portal sächsischer Bibliotheken sind die
Dokumente des Hochschulschriften-
servers zu finden.
Im Jahr 2005 wurden die erforderlichen
Kriterien für die Auszeichnung mit dem
DINI-Zertifikat (Deutsche Initiative für
Netzwerkinformation e.V.) erfüllt, was
die technologische und organisatorische
Qualität dieses Services dokumentiert.
Der Hochschulschriftenserver der SLUB
zählt zu den 19 Publikationsservern in
Deutschland mit diesem Qualitätssiegel.
Neue Dienste wie Print-On-Demand sol-
len die Nutzung noch attraktiver machen.
Hinter dem Hochschulschriftenserver
steht ein eingespieltes Team aus SLUB-
Experten. Aktive Autorenbetreuung,
d.h. Unterstützung beim Anmelden
oder Erstellen der Dokumente, wird
persönlich oder über die Website der
SLUB geleistet. Die eintausendste Publi-
kation ist eine gute Motivation und ein
Vertrauensbeweis, um die Strategie des
open access engagiert fortzusetzen.
Dagmar Wohlfarth
Tobias Rothe
Die eintausendste wissenschaftliche Arbeit im Hochschulschriftenserver der SLUB ist die Dissertation
des Physikers Hendrik Rauf.  Aufnahme: SLUB/DF, Ahlers.
